
 

Fon (0395) 42 55 910 
Fax (0395) 42 55 920 

info@baukonzept-nb.de 
www.baukonzept-nb.de 

 

 

 
 

Stadt Wesenberg 
 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 02/2019 
„Gewerbepark Strasen“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 03: SPA-Verträglichkeitsuntersuchung 
Europäisches Vogelschutzgebiet DE 2642-401  

„Müritz-Seenland und Neustrelitzer Kleinseenplatte“ 
 

Februar 2021 
  

 

 



 

S e i t e  | 2 
 
 

Bearbeitungsstand: Februar 2021                                               vorhabenbezogener  Bebauungsplan Nr. 02/2019                                                                             
„Gewerbepark Strasen“ 

                                                                                        der Stadt Wesenberg 
 

SPA-Verträglichkeitsuntersuchung DE 2642-401 

Inhaltsverzeichnis 

1. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 3 

1.1  Rechtsgrundlagen der Verträglichkeitsprüfung 4 

2. BESCHREIBUNG DES SCHUTZGEBIETES UND SEINER 
ERHALTUNGSZIELE 6 

2.1 Übersicht über das Schutzgebiet 6 

2.2 Schutzzweck und Erhaltungsziele des Schutzgebietes 7 

2.3 Beschreibung der örtlichen Situation des FFH-Gebietes im Bereich des 
Vorhabenstandortes 18 

3. BESCHREIBUNG DES VORHABENS SOWIE DER RELEVANTEN 

WIRKFAKTOREN 18 

4. PROGNOSE MÖGLICHER BEEINTRÄCHTIGUNGEN DER 

ERHALTUNGSZIELE DES SCHUTZGEBIETES DURCH DAS 

VORHABEN 21 

5. BEEINTRÄCHTIGUNGEN IM ZUSAMMENHANG MIT ANDEREN     

VORHABEN 23 

6. ZUSAMMENFASSUNG DER VORPRÜFUNGSERGEBNISSE 23 

LITERATURVERZEICHNIS 24 

 

 



 

S e i t e  | 3 
 
 

Bearbeitungsstand: Februar 2021                                               vorhabenbezogener  Bebauungsplan Nr. 02/2019                                                                             
„Gewerbepark Strasen“ 

                                                                                        der Stadt Wesenberg 
 

SPA-Verträglichkeitsuntersuchung DE 2642-401 

1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadtvertretung der Stadt Wesenberg hat in ihrer Sitzung am 28.08.2019 

die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 02/2019 „Gewerbepark Strasen“ der 

Stadt Wesenberg beschlossen. Dieser Aufstellungsbeschluss wurde am 

21.04.2020 geändert. Der Bebauungsplan Nr. 02/2019 „Gewerbepark Stra-

sen“ wird als vorhabenbezogener Bebauungsplan weitergeführt. Planungsziel 

ist die Ausweisung eines Gewerbegebietes gemäß § 8 BauNVO. 

Pläne, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Plänen oder Projek-

ten ein Gebiet des Netzes "Natura 2000" (FFH-Gebiete und EU-

Vogelschutzgebiete) erheblich beeinträchtigen können, schreibt Art. 6 Abs. 3 

der FFH-Richtlinie bzw. den §§ 34 und 36 des Bundesnaturschutzgesetzes 

(BNatSchG) sowie § 21 des Naturschutzausführungsgesetzes Mecklenburg-

Vorpommern (NatSchAG M-V) die Beurteilung der Verträglichkeit dieses 

Projektes mit den festgelegten Erhaltungszielen des betreffenden Gebietes 

vor.  

Grundsätzlich ist es dabei jedoch nicht relevant, ob der Plan oder das Projekt 

direkt Flächen innerhalb des NATURA-2000-Gebietes in Anspruch nimmt oder 

von außen auf das Gebiet einwirkt.  

Soll ein Plan aufgestellt werden, bei dem ein NATURA 2000-Gebiet in seinen 

Erhaltungszielen erheblich beeinträchtigt werden könnte, ist eine Beurteilung 

der Verträglichkeit erforderlich. 

Die Beurteilung dient der Prüfung und Ermittlung ob ein Projekt oder Plan 

geeignet ist, einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten und 

Plänen ein NATURA2000-Gebiet im Sinne des § 34 BNatSchG erheblich zu 

beeinträchtigen.  

Innerhalb der vorliegenden Unterlage ist zu prüfen, ob mit der Umsetzung 

der Planung die Möglichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung auf das EU-

Vogelschutzgebiet besteht. 
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1.1 Rechtsgrundlagen der Verträglichkeitsprüfung  

Aufgrund des § 21 Abs. 2 des Gesetzes des Landes Mecklenburg-

Vorpommerns zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes (NatSchAG 

vom 23. Februar 2010, zuletzt geändert durch Artikel 290 das Gesetzes vom 

19. Juni 2020, GVOBl. M-V, S. 221, 228) und zur Umsetzung der Richtlinie 

2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Novem-

ber 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutz- 

Richtlinie) (ABl. 2010 Nr. L 20 S. 7) wurde durch die Landesregierung ver-

ordnet, dass die in der Anlage 1 der Landesverordnung über die Natura 

2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern (Natura 2000-Gebiete-

Landesverordnung – Natura 2000-LVO M-V) vom 12. Juli 2011, zuletzt geän-

dert durch Artikel 1 der Verordnung vom 5. März 2018 (GVOBl. M-V S. 107, 

ber. S. 155) bezeichneten Flächen „Müritz-Seenland und Neustrelitzer Klein-

seenplatte“ mit einer Gesamtgröße von 45.900 ha zum EU-Vogelschutzgebiet 

bestimmt werden.  

Eine Managementplanung liegt für dieses Gebiet nicht vor. Der Maßstab der 

Prüfung ergibt sich demnach aus der Landesverordnung über die Natura 

2000-Gebiete in M-V. Rechtsgrundlage für die Verträglichkeitsprüfung von 

Plänen und Projekten sind die §§ 34 und 36 des BNatSchG sowie der § 21 

des NatSchAG M-V.  

Kommt die Beurteilung zu dem Ergebnis, dass es durch ein Vorhaben vo-

raussichtlich zu unvermeidbaren erheblichen Beeinträchtigungen des Natura 

2000-Gebietes kommen kann, hat das nach § 34 BNatSchG unmittelbare 

Auswirkungen auf die Entscheidung über die Zulässigkeit, soweit nicht die 

Voraussetzungen einer Ausnahmeprüfung vorliegen. Ein Abwägungsspiel-

raum ist hier nicht vorhanden. 

Für die Prüfung wird die Gliederung des Leitfadens zur FFH-

Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßenbau (BUNDESMINISTERIUM FÜR 

VERKEHR, BAU UND WOHNUNGSWESEN 2004) verwendet. 

Daneben wird das „Gutachten zur Durchführung von FFH-

Verträglichkeitsprüfungen in Mecklenburg-Vorpommern“ (FROEHLICH & 

SPORBECK 2006) als Arbeitsgrundlage herangezogen.  

Zur Bewertung der Erheblichkeit von Flächenverlusten und Funktionsverlus-

ten von Lebensraumtypen und Habitaten der Arten stehen das BfN-

Fachinformationssystem und die Fachkonventionen zur Bestimmung der 

Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP (LAMBRECHT & TRAUTNER 2007) zur Ver-

fügung.  
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Folgender Verfahrensablauf der Verträglichkeitsprüfung ergibt sich aus dem 

§ 34 des BNatSchG: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Abbildung 1:  Verfahrensablauf nach § 34 BNatSchG  
  (BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR, BAU UND WOHNUNGSWESEN 2004) 

 

Phase 1 FFH-Voruntersuchung als Vorprüfung oder Screening 

Können Beeinträchtigungen eines NATURA-2000-Gebietes sicher ausgeschlossen werden? 

 

nein 

 

ja 
Keine weiteren Prüfschritte erforderlich 

das Vorhaben ist zulässig 

Phase 2 FFH-Verträglichkeitsprüfung  

Kann als Ergebnis der FFH-Verträglichkeitsprüfung mit Gewissheit ausgeschlossen werden, 
dass die Erhaltungsziele eines NATURA 2000-Gebietes beeinträchtigt werden? 

 

nein 

 

ja 

 

das Vorhaben  
ist zulässig 

 

das Vorhaben ist 
(zunächst) unzulässig 

Phase 3 FFH-Ausnahmeprüfung  

Sind die erforderlichen Ausnahmetatbestände gegeben, die eine Zulassung ermöglichen?  
Und können die notwendigen Kohärenzmaßnahmen ergriffen werden? 

 

nein 

 

ja 

 

das Vorhaben  
ist zulässig 

 

das Vorhaben  
ist unzulässig 
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2. Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele 

2.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Das Vogelschutzgebiet umfasst eine Gesamtfläche von 45.900 ha.  

Der Standard-Datenbogen des Vogelschutzgebietes beschreibt die allgemei-

nen Gebietsmerkmale.  

Das Gebiet umfasst unter anderem die Lebensraumklassen Trockenrasen, 

Steppen 1 %, Feuchtes und mesophiles Grünland 10 %, Moore, Sümpfe, 

Uferbewuchs 2 %, Laubwald 14 %, Nadelwald 27 %, Heide, Gestrüpp, Mac-

chia, Garrigue, Phrygana 1 % und Sonstiges unter einem Prozent.  

Die Müritzseenplatte ist geprägt von breiten Schilf-Röhrichten, geschlosse-

nen weiträumigen Misch- und Nadelforsten in den Sandergebieten, einen 

hohen Anteil an Waldseen, Bruchwäldern, Waldmooren und Seggenriedern 

und weiterhin Heidestandorten sowie offener Feldmark. 

Das vorliegende Vogelschutzgebiet hat eine hervorgehobene Bedeutung für 

aquatisch gebundene Großvogelarten des Anhang 1.  

Traditionelle Fischerei der Großseen sowie Forstwirtschaft innerhalb der östl. 

Waldareale, überregionales Erholungsgebiet und großflächiger Ackeranbau 

im Westen spielen eine Rolle innerhalb des Gebietes. 
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2.2 Schutzzweck und Erhaltungsziele des Schutzgebietes 

Gemäß § 1 der Landesverordnung über die europäischen Vogelschutzgebiete 

in Mecklenburg-Vorpommern ergibt sich das Schutzziel aus dem Schutz der 

in der Anlage 1 der Verordnung aufgeführten Vogelarten des jeweiligen 

Gebietes sowie ihrer Lebensräume. Generell ist der Erhalt bzw. die Entwick-

lung der im Standarddatenbogen dieses Schutzgebietes enthaltenen Lebens-

räume als Ziel zu berücksichtigen.  

Dem Gebiet wird eine besondere Bedeutung wegen der Müritzseenplatte mit 

breiten Schilf-Röhrichten, geschlossenen weiträumigen Misch- und Nadelfors-

ten in den Sandergebieten, einen hohen Anteil an Waldseen, Bruchwäldern, 

Waldmooren und Seggenriedern, weiterhin Heidestandorten sowie offener 

Feldmark zugesprochen. 

Gemäß der Landesverordnung über die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-

Vorpommern (Natura 2000-Gebiete-Landesverordnung, Anlage 1) kommen 

im Vogelschutzgebiet folgende zu schützende Vogelarten mit den für die Art 

jeweilig benötigten Lebensraumelementen vor:  

Tabelle 1: Im Gebiet vorkommende Vogelarten sowie besiegelte Lebensraumelemente      

 

 

Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung] 

  

dt. Name wiss. Name Brutvogel Zug-, Rastvogel, 

Überwinterer 

  

Bekassine Gallinago gallinago im Wesentlichen waldfreie 

feuchte bis nasse Flächen (z. B. 

Feucht- und Nassgrünland, 

Moore und Sümpfe, Verlan-

dungszonen) mit möglichst 

langanhaltender Überstauung 

und Deckung gebender Vegeta-

tion, wobei ein niedriger sehr 

lichter Baumbestand toleriert 

wird 

  

  

Blässgans Anser albifrons   - Seen mit größeren 

störungsarmen Berei-

chen als Schlafgewässer 

und landseitig nahe 

gelegenen störungsar-

men Bereichen als 

Sammelplätze 

sowie 

- große unzerschnittene 

und möglichst störungs-

arme landwirtschaftlich 

genutzte Flächen als 

Nahrungshabitat 

  

Blässhuhn Fulica atra   störungsarme Flachwas-

serbereiche größerer 
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Binnenseen mit reicher 

Submersvegetation oder 

reichem Angebot 

benthischer Mollusken 

Blau-kehlchen Luscinia svecica - von Wasser und horstartig 

verteilten Gebüschen durchsetz-

te Röhrichte und Verlandungs-

zonen 

- von Grauweidengebüschen 

durchsetzte Torfstiche 

  

  

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruch-

kanten von steilen Uferwänden 

an Flüssen und Seen, ersatzwei-

se auch Erdabbaustellen und 

Wurzelteller geworfener Bäume 

in Gewässernähe (Nisthabitat) 

sowie 

- ufernahe Bereiche fischreicher 

Stand- und Fließgewässer mit 

ausreichender Sichttiefe und 

uferbegleitenden Gehölzen 

(Nahrungshabitat mit Ansitzwar-

ten) 

  

  

  

Fischadler Pandion haliaetus möglichst unzerschnittene 

Landschaftsbereiche (insbeson-

dere im Hinblick auf Windkraft-

anlagen) 

- mit fischreichen Gewässern mit 

ausreichender Sichttiefe 

und 

- mit herausragenden Altbäumen 

in Wäldern oder Altbäumen an 

Waldrändern sowie anderen 

exponierten Horstunterlagen (z. 

B. Stromleitungsmasten) und 

Störungsarmut in der Brutperio-

de (Nisthabitat) 

  

fischreiche Gewässer mit 

ausreichender Sichttiefe 

  

Flussseeschwalbe Sterna hirundo - fischreiche Gewässer mit 

ausreichender Sichttiefe 

sowie 

- störungsarme, vegetationsar-

me oder kurzgrasige Flächen 

(z.B. Schlammbänke, Sand-, 

Kies- oder Grünlandflächen), 

vorzugsweise auf bodenprädato-

renfreien Inseln (ersatzweise 

auf künstlichen Nistflößen) 

fischreiche Gewässer 

(größere Seen, Flüsse 

und Kanäle) 

  

Gänsesäger Mergus merganser - störungsarme Bereiche 

größerer fischreicher Seen mit 

hoher Sichttiefe und möglichst 

geringen fischereilichen Aktivi-

täten (bezogen auf Stellnetze) 
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sowie 

- nahe gelegene Altbaumgrup-

pen oder Altbäume mit Großhöh-

lenangebot (einschließlich 

Kopfweiden, Pappeln) als 

Nisthabitat 

Graugans Anser anser   - größere Gewässer 

(insbesondere Seen) mit 

störungsarmen Flach-

wasserbereichen und 

Buchten als Ruhe- und 

Schlafplatz und landsei-

tig angrenzenden 

störungsarmen Berei-

chen als Sammelplätze 

sowie 

- nahe unzerschnittene 

und möglichst störungs-

arme landwirtschaftlich 

genutzte Flächen als 

Nahrungshabitat 

  

Haubentaucher Podiceps cristatus fischreiche Standgewässer, 

langsam strömende Flüsse und 

Überschwemmungsflächen 

- mit störungsarmen offenen 

Wasserflächen zum Nahrungser-

werb 

und 

- mit störungsarmen Verlan-

dungsbereichen mit Strukturen 

für die Befestigung des 

Schwimmnestes (z. B. Schilf, 

Binsen, Kalmus, Rohrkolben) 

größere fischreiche 

Seen, Altarme und 

langsam strömende 

Flüsse mit störungsar-

men offenen Wasserflä-

chen und möglichst 

geringen fischereilichen 

Aktivitäten (bezogen auf 

Stellnetze) 

  

Heidelerche Lullula arborea - lichte Kiefernwälder auf 

Sandstandorten 

- trockene Randbereiche und 

Lichtungen (einschließlich 

Schneisen und Kahlschlägen) 

von Kiefernwäldern mit lückiger 

und überwiegend niedriger 

Vegetation (insbesondere 

Zwergstrauchheiden und 

Sandmagerrasen, aber auch 

trockene Gras- oder Staudenflu-

ren oder ähnliche Flächen, 

Wegränder und Säume im 

Übergang zwischen Wald und 

Offenland) 

  

  

Kolbenente Netta rufina Seen und Teiche 

- mit störungsarmen Bereichen, 

Flachwasserbereichen und 

ausgeprägter Verlandungs- und 

Submersvegetation 

Seen und Teiche mit 

störungsarmen Berei-

chen und ausgeprägter 

Submersvegetation 
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sowie 

- Bereichen mit geringem Druck 

durch Bodenprädatoren (z. B. 

Inseln) 

Kormoran Phalacrocorax carbo   - fischreiche Gewässer 

(Seen, Fischteiche, 

Torfstiche, renaturierte 

Polder, Fließgewässer) 

sowie 

- ungestörte Schlafplät-

ze in Gewässernähe 

(insbesondere Baumbe-

stände) 

  

Kornweihe Circus cyaneus   - offene Bereiche der 

Kulturlandschaft 

(insbesondere Grünland, 

Gras- oder Staudenflu-

ren oder ähnliche 

Flächen) 

sowie 

- eingestreute oder 

angrenzende Röhrichte 

und Hochstaudenfluren 

  

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbe-

reiche, wasserführende Sölle 

und Senken, Moore, Sümpfe, 

Verlandungszonen von Gewäs-

sern und renaturierte Polder 

- angrenzende oder nahe 

störungsarme landwirtschaftlich 

genutzte Flächen (insbesondere 

Grünland) 

- störungsarme, seichte 

Gewässerbereiche (z. B. 

flache Seebuchten, 

renaturierte Polder) und 

landseitig nahe gelegene 

störungsarme Bereiche 

als Schlaf- und Sammel-

plätze 

sowie 

- große unzerschnittene 

und möglichst störungs-

arme landwirtschaftlich 

genutzte Flächen als 

Nahrungshabitat in der 

Nähe der Schlaf- und 

Sammelplätze 

  

Krickente Anas crecca - störungsarme, deckungsreiche 

und zumindest teilweise sehr 

seichte Gewässer (insbesondere 

Kleingewässer), deckungsreiche 

Moorgewässer und Torfstiche, 

Feucht- und Nassgrünland mit 

Gräben sowie überstautes 

Grünland und renaturierte 

Polder 

- mit möglichst geringem Drück 

durch Bodenprädatoren 

- ungestörte deckungs-

reiche Verlandungsberei-

che von Gewässern (zur 

Mauserzeit im Sommer) 

- Überschwemmungsge-

biete 

- renaturierte Polder 

  

Lachmöwe Larus ridibundus - störungsarme ausgedehnte 

Verlandungszonen von Gewäs-

sern oder Inseln mit geringem 
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Druck durch Bodenprädatoren 

sowie 

- offene Kulturlandschaft als 

zusätzliches Nahrungshabitat 

Löffelente Anas clypeata störungsarmes von wasserge-

füllten Senken durchzogenes 

Feucht- und Nassgrünland, 

renaturierte Polder und stark 

verlandete Gewässer (ein-

schließlich Torfstiche und 

Fischteiche) mit geringem Druck 

durch Bodenprädatoren 

störungsarme vernässte 

Grünlandflächen, 

Überschwemmungsflä-

chen, renaturierte Polder 

und Fischteiche mit 

Verlandungsvegetation 

  

Mittelspecht Dendrocopos 

medius 

Laub- und Laub-Nadel-

Mischwälder mit ausreichend 

hohen Anteilen an Altbeständen 

und stehendem Totholz sowie 

mit Beimischungen älterer 

grobborkiger Bäume (u. a. 

Eiche, Erle und Uraltbuchen) 

  

  

Neuntöter Lanius collurio - strukturreiche Hecken, 

Waldmäntel, Strauchgruppen 

oder dornige Einzelsträucher mit 

angrenzenden als Nahrungshabi-

tat dienenden Grünlandflächen, 

Gras- oder Staudenfluren oder 

ähnlichen Flächen (ersatzweise 

Säume) 

- Heide- und Sukzessionsflächen 

mit Einzelgehölzen oder halbof-

fenem Charakter 

- strukturreiche Verlandungsbe-

reiche von Gewässern mit 

Gebüschen und halboffene 

Moore 

  

  

Ortolan Emberiza hortulana - Alleen, Baumreihen, Baumhe-

cken, Feldgehölze mit älteren 

Laubbäumen (vorzugsweise mit 

Eichen, aber auch Obstbäumen 

und anderen Laubbäumen), 

Einzelbäume mit Krautsaum-

strukturen oder kulissenartige 

Waldränder mit niedrigwüchsiger 

schütter-lückiger Krautschicht 

(ohne oder mit gering ausge-

prägter Strauchschicht) als 

Singwarten und Nahrungshabitat 

sowie als Nisthabitat (nur 

Krautschicht) 

und 

- angrenzende Bereiche von 

Ackerflächen (vorzugsweise 

Getreide) auf wasserdurchlässi-

gen Böden als Nist- und Nah-

rungshabitat 
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Raubwürger Lanius excubitor - mehrschichtige Feldgehölze, 

Baumgruppen oder Baumhecken 

mit angrenzenden als Nahrungs-

habitat dienenden Grünlandflä-

chenGras- oder Staudenfluren 

oder ähnliche Flächen, 

- großflächige Moore, Heide- 

und Sukzessionsflächen mit 

Gebüschen und Einzelbäumen 

offene Kulturlandschaf-

ten (insbesondere 

Grünland, Gras- oder 

Staudenfluren oder 

ähnliche Flächen ) mit 

einzelnen Gehölzstruktu-

ren 

  

Raufußkauz Aegolius funereus weitgehend unzerschnittene 

Kiefernmischwälder 

- mit Altbeständen (häufig auch 

eingestreute Rotbuchen) und 

ausreichendem Angebot an 

Schwarzspechthöhlen 

und 

- mit unterholzfreien Waldberei-

chen mit niedrigwüchsiger 

Krautschicht (Jagdhabitat) 

  

  

  

Reiherente Aythya fuligula Seen und Teiche 

- mit störungsarmen Flachwas-

serbereichen sowie ausgeprägter 

Verlandungs- und Submersvege-

tation 

sowie 

- mit in der Nähe gelegenen 

störungsarmen deckungsreichen 

Stellen auf trockenen Böden mit 

möglichst geringem Druck durch 

Bodenprädatoren (z. B. Inseln) 

als Nistplatz 

- störungsarme windge-

schützte Gewässerberei-

che mit reichen Bestän-

den benthischer Mollus-

ken (Mausergewässer), 

- störungsarme Flach-

wasserbereiche der 

Großseen mit reichen 

Beständen benthischer 

Mollusken (Nahrungsge-

wässer zur Zug- und 

Überwinterungszeit) und 

möglichst geringen 

fischereilichen Aktivitä-

ten (bezogen auf 

Stellnetze) 

sowie 

- störungsarme windge-

schützte Gewässerberei-

che oder kleinere 

Gewässer in der Nähe 

der Nahrungsgewässer 

(Tagesruheplätze) 

  

Rohrdommel Botaurus stellaris - breite, störungsarme und 

weitgehend ungenutzte Verlan-

dungszonen mit Deckung 

bietender Vegetation (insbeson-

dere Alt-Schilf- und/oder 

typhabestimmte Röhrichte), 

Mosaikverbund mit einzelnen 

Weidengebüschgruppen (gerin-

ger Druck durch Bodenprädato-

ren), 

- in Verbindung mit störungsar-

ausgedehnte störungs-

arme Röhrichtbestände 

an Gewässern (auch an 

Gräben), renaturierte 

Polder 
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men nahrungsreichen Flachwas-

serbereichen an Seen, Torfsti-

chen, Fischteichen, Flüssen, 

offenen Wassergräben 

Rohrweihe Circus aeruginosus möglichst unzerschnittene 

Landschaftsbereiche (insbeson-

dere im Hinblick auf Hochspan-

nungsleitungen und Windkraft-

anlagen) 

- mit störungsarmen, weitge-

hend ungenutzten Röhrichten 

mit möglichst hohem Anteil an 

flach überstauten Wasserröh-

richten und geringem Druck 

durch Bodenprädatoren (auch an 

Kleingewässern) 

und 

- mit ausgedehnten Verlan-

dungszonen oder landwirtschaft-

lich genutzten Flächen (insbe-

sondere Grünland) als Nah-

rungshabitat 

Gewässer mit Röhricht-

zonen, angrenzende 

Verlandungszonen und 

landwirtschaftlich 

genutzte Flächen 

(insbesondere Grün-

land), renaturierte 

Polder 

  

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene 

Landschaftsbereiche (insbeson-

dere im Hinblick auf Hochspan-

nungsleitungen und Windkraft-

anlagen) 

- mit Laubwäldern und Laub-

Nadel-Mischwäldern mit Altbe-

ständen und Altbäumen insbe-

sondere im Waldrandbereich 

sowie einem störungsarmen 

Horstumfeld, ersatzweise auch 

Feldgehölze und Baumreihen 

(Bruthabitat) 

und 

- mit hohen Grünlandanteilen 

sowie möglichst hoher Struktur-

dichte (Nahrungshabitat) 

möglichst unzerschnitte-

ne Landschaftsbereiche 

(insbesondere im 

Hinblick auf Hochspan-

nungsleitungen und 

Windkraftanlagen) mit 

hohen Grünlandanteilen 

und möglichst hoher 

Strukturdichte   

Saatgans Anser fabalis   - Seen mit größeren 

störungsarmen Berei-

chen als Schlafgewässer 

und landseitig nahe 

gelegenen störungsar-

men Bereichen als 

Sammelplätze 

und 

- große unzerschnittene 

und möglichst störungs-

arme landwirtschaftlich 

genutzte Flächen als 

Nahrungshabitat 

  

Schnatterente Anas strepera störungsarme Flachwasserberei-

che mit ausgeprägter Ufer- und 

störungsarme, flache 

Buchten größerer Seen 
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Submersvegetation (Seen, 

Fischteiche, Altarme, langsam 

strömende Fließgewässer, 

überstaute Geländesenken, 

renaturierte Polder) sowie 

Uferbereiche mit möglichst 

geringem Druck durch Boden-

prädatoren (vorzugsweise 

Inseln) 

mit ausgeprägter 

Submersvegetation 

sowie renaturierte 

Polder 

Schwarzmilan Milvus migrans möglichst unzerschnittene 

Landschaftsbereiche (insbeson-

dere im Hinblick auf Hochspan-

nungsleitungen und Windkraft-

anlagen) 

- mit Laubwäldern und Laub-

Nadel-Mischwäldern mit Altbe-

ständen und Altbäumen insbe-

sondere im Waldrandbereich 

sowie einem störungsarmen 

Horstumfeld, ersatzweise auch 

Feldgehölze und Baumreihen 

(Bruthabitat) 

und 

- mit hohen Grünlandanteilen 

und/oder fischreichen Gewäs-

sern als Nahrungshabitat 

möglichst unzerschnitte-

ne Landschaftsbereiche 

(insbesondere im 

Hinblick auf Hochspan-

nungsleitungen und 

Windkraftanlagen) mit 

hohen Grünlandanteilen 

und/oder fischreichen 

Gewässern   

Schwarzspecht Dryocopus martius größere, vorzugsweise zusam-

menhängende Laub-, Nadel- und 

Mischwälder mit ausreichend 

hohen Anteilen an Altbeständen 

und Totholz 

  

  

Schwarzstorch Ciconia nigra   möglichst großflächige 

unzerschnittene Land-

schaftsbereiche (insbe-

sondere im Hinblick auf 

Hochspannungsleitungen 

und Windkraftanlagen) 

mit fischreichen Fließ-

gewässern, Altarmen, 

Qualmwasserbereichen 

und Grünlandflächen mit 

Kleingewässern und 

Senken; renaturierte 

Polder 

  

Seeadler Haliaeetus albicilla möglichst unzerschnittene 

Landschaftsbereiche (insbeson-

dere im Hinblick auf Hochspan-

nungsleitungen und Windkraft-

anlagen) 

- mit störungsarmen Wäldern 

(vorzugsweise Laub- und Laub-

Nadel-Mischwälder, ersatzweise 

Feldgehölze) mit ausreichend 

hohen Anteilen an Altbeständen 

als Bruthabitat, 

- fisch- und wasservo-

gelreiche, größere 

Gewässer (Seen, Flüsse, 

Teichkomplexe) sowie 

renaturierte Polder, 

- störungsarme Waldbe-

reiche als Schlafplätze 
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sowie 

- fisch- und wasservogelreiche 

größere Gewässer als Nahrungs-

habitat (Seen, Teichkomplexe) 

Silberreiher Egretta alba   störungsarme, ausge-

dehnte Schilfbestände 

am Rand von Gewäs-

sern, Überschwem-

mungsflächen und 

renaturierte Polder 

  

Singschwan Cygnus cygnus   - störungsarme Flach-

wasserbereiche (Schlaf-

gewässer) 

sowie 

- große unzerschnittene 

und möglichst störungs-

arme landwirtschaftlich 

genutzte Flächen als 

Nahrungshabitat 

  

Sperbergrasmü-

cke 

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldrän-

der mit einer bodennahen 

Schicht aus dichten, dornigen 

Sträuchern und angrenzenden 

offenen Flächen (vorzugsweise 

Feucht- und Nassgrünland, 

Trockenrasen, Hochstaudenflu-

ren, Gras- oder Staudenfluren 

oder ähnliche Flächen) 

  

  

Tafelente Aythya ferina störungsarme deckungsreiche 

Flachwasserbereiche mit 

strukturreicher Verlandungsve-

getation (Röhrichte mit Seggen-

bulten) und möglichst geringem 

Druck durch Bodenprädatoren 

(vorzugsweise Inseln) 

störungsarme, windge-

schützte Flachwasserbe-

reiche und Buchten von 

Seen, Flüssen sowie 

renaturierte Polder 

  

Trauersee-

schwalbe 

Chlidonias niger   störungsarme und 

nahrungsreiche zusam-

menhängendeSeengebie-

te 

  

Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana störungsarme Verlandungsberei-

che von Gewässern, lockere 

Schilfröhrichte mit kleinen 

Wasserflächen, Torfstiche, 

seggen- und binsenreiche 

Nasswiesen, renaturierte Polder 

  

  

Turteltaube Streptopelia turtur mehrschichtige Waldbestände, 

Waldränder, Feldgehölze und 

Feldhecken mit angrenzenden 

oder nahen Flächen aus kurz-

grasiger oder lückiger und 

niedriger Vegetation (insbeson-

dere Trocken- und Magerrasen, 

trockene Gras- oder Staudenflu-

ren und Staudensäume, Schnei-
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sen und Kahlschläge auf 

trockenen Böden) 

Wachtelkönig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- 

und Nassgrünland) mit Deckung 

gebender Vegetation, flächige 

Hochstaudenfluren, Seggenriede 

sowie Gras- oder Staudenfluren 

oder ähnliche Flächen 

  

  

Wanderfalke Falco peregrinus ausgedehnte Kiefernwälder mit 

Altbeständen in der Nähe 

größerer Gewässern 

  
  

Weißstorch Ciconia ciconia möglichst unzerschnittene 

Landschaftsbereiche (im Hinblick 

auf Hochspannungsleitungen 

und Windkraftanlagen) 

- mit hohen Anteilen an (vor-

zugsweise frischen bis nassen) 

Grünlandflächen sowie Kleinge-

wässern und feuchten Senken 

(Nahrungshabitat), 

sowie 

- Gebäude und Vertikalstruktu-

ren in Siedlungsbereichen 

(Horststandort) 

möglichst unzerschnitte-

ne Niederungsbereiche 

(im Hinblick auf Hoch-

spannungsleitungen und 

Windkraftanlagen) mit 

hohen Anteilen an 

(vorzugsweise frischen 

bis nassen) Grünlandflä-

chen sowie Kleingewäs-

sern und feuchten 

Senken 

  

Wendehals Jynx torquilla Wälder, Waldränder, Feldgehölze 

und Baumreihen mit angrenzen-

den Flächen aus kurzgrasiger 

oder lückiger und niedriger 

Vegetation (insbesondere 

Trocken- und Magerrasen, 

trockene Gras- oder Staudenflu-

ren und Staudensäume, Schnei-

sen und Kahlschläge auf 

trockenen Böden, kurzgrasiges 

Grünland) 

  

  

Wespenbussard Pernis apivorus möglichst unzerschnittene 

Landschaftsbereiche (insbeson-

dere im Hinblick auf Hochspan-

nungsleitungen und Windkraft-

anlagen) 

- mit möglichst großflächigen 

und störungsarmen Waldgebie-

ten (vorzugsweise Laub- oder 

Laub-Nadel-Mischwälder) mit 

ausreichend hohen Anteilen an 

Altbeständen als Bruthabitat 

und 

- mit Offenbereichen mit hoher 

Strukturdichte (insbesondere 

Trocken- und Magerrasen, 

Heiden, Feucht- und Nassgrün-

land, Säume, Gras- oder 

Staudenfluren oder ähnliche 

Flächen nahe des Brutwaldes) 

möglichst unzerschnitte-

ne Landschaftsbereiche 

(insbesondere im 

Hinblick auf Hochspan-

nungsleitungen und 

Windkraftanlagen) mit 

hoher Strukturdichte 

(insbesondere Trocken- 

und Magerrasen, Heiden, 

Feucht- und Nassgrün-

land, Säume, Gras- oder 

Staudenfluren oder 

ähnliche Flächen 
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Ziegenmelker Caprimulgus 

europaeus 

- lichte Kiefernwälder auf 

Sandstandorten 

- mit Einzelgehölzen bestandene 

Randbereiche großflächiger 

Heiden 

- größere Lichtungen (z. B. 

Schneisen) von Kiefernwäldern 

mit lückiger und überwiegend 

niedriger Vegetation (insbeson-

dere Zwergstrauchheiden und 

Sandmagerrasen) 

  

  

Zwerggans Anser erythropus   - Seen mit größeren 

störungsarmen Berei-

chen als Schlafgewässer 

und 

- große unzerschnittene 

und möglichst störungs-

arme landwirtschaftlich 

genutzte Flächen als 

Nahrungshabitat 

(vorzugsweise kurzgra-

sige Grünlandflächen) 

  

Zwergschnäpper Ficedula parva Laub- und Laub-Nadel-

Mischwälder mit ausreichend 

hohen Anteilen an Beständen 

mit stehendem Totholz (Höhlun-

gen als Nistplatz), mit wenig 

oder fehlendem Unter- und 

Zwischenstand sowie gering 

ausgeprägter oder fehlender 

Strauch- und Krautschicht 

(Hallenwälder) 

  

  

 

Innerhalb der Beurteilung der NATURA 2000-Verträglichkeit ist nach FROELICH 

& SPORBECK1 nachzuweisen, ob das Vorhaben erhebliche Beeinträchtigungen 

auf das Natura 2000-Gebiet verursachen könnte.  

 

 
1 Gutachten zur Durchführung von FFH-Verträglichkeitsprüfungen in Mecklenburg-Vorpommern, S. 92 
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2.3 Beschreibung der örtlichen Situation des FFH-Gebietes  

 im Bereich des Vorhabenstandortes  

Das Vogelschutzgebiet umfasst eine Gesamtfläche von 122.200 ha. Der 

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 02/2019 „Ge-

werbepark Strasen“ ist von den Schutzgebietsausweisungen des Vogel-

schutzgebiets ausgenommen. Es handelt sich um einen vorgeprägten Sied-

lungsbereich.   

 

3.  Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren 

Geplant ist die Ansiedlung von im Wesentlichen nicht erheblich belästigenden 

Gewerbebetrieben. Aus diesem Grund ist die Ausweisung eines Gewerbege-

bietes nach § 8 BauNVO vorgesehen. 

Zulässig innerhalb des Gewerbegebietes sind Gewerbebetriebe aller Art, 

Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe, Geschäfts-, Büro- und 

Verwaltungsgebäude, Tankstellen sowie Anlagen für sportliche Zwecke.  

Ausnahmsweise sind Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen 

sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zuge-

ordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind, 

zulässig. Weitere Ausnahmen im Sinne von § 8 Abs. 3 BauNVO sind unzuläs-

sig, da sie sich in das städtebauliche Konzept des vorliegenden Standortes 

nicht eingliedern würden. Vorliegend ist lediglich die Nutzung der vorhande-

nen und geplanten baulichen Anlagen als Büro- und Lager vorgesehen.  

Das Maß der baulichen Nutzung wird über die Grundflächenzahl (GRZ) 

und die Höhe der baulichen Anlagen geregelt. 

Gemäß § 17 BauNVO wird für das Gewerbegebiet eine Grundflächenzahl von 

0,80 festgesetzt.  

Zur Vermeidung von unnötigen Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 

wird die Zahl der Vollgeschosse auf ein Vollgeschoss begrenzt.  

Überdies ist eine abweichende Bauweise festzusetzen. Einige Gewerbebetrie-

be haben spezielle Anforderungen an die benötigten Gebäude. Die Länge der 

Gebäude kann durchaus über 50 m betragen. Es gelten zwar die Regeln der 

offenen Bauweise, jedoch ist eine abweichende Bauweise festzusetzen, damit 

auch Gebäude mit einer Länge von über 50 m zulässig sind. Weitere Festset-

zungen zum Maß der baulichen Nutzung sind nicht Gegenstand der Rege-

lungsabsicht der Stadt Wesenberg.  

Vorliegend ist lediglich die Nutzung der vorhandenen und geplanten bauli-

chen Anlagen als Büro- und Lager vorgesehen. 
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Negative Randeinflüsse wie z. B. Lärm, stoffliche Immissionen, Störungen, 

optische Reize oder Eutrophierung sind vom Vorhaben selbst (unmittelbar) 

nicht zu erwarten.  

Mittelbare Wirkungen wie die Anwesenheit von Personen sind jedoch zu 

berücksichtigen.  

Die Wirkfaktoren des Vorhabens lassen sich bei zeitlicher Differenzierung 

regelmäßig in drei unterschiedliche Gruppen einteilen: 

Baubedingte Wirkungen – sind zeitlich befristet und auf die Dauer der 

Bau- bzw. Errichtungsphase des Vorhabens beschränkt.  

Die damit in Verbindung stehenden Faktoren Störung, Verdrängung und 

Habitatverlust beziehen sich besonders auf das faunistische Arteninventar. 

Bedingt durch direkten oder indirekten Flächenverlust können o. g. Faktoren 

Beeinträchtigungen verursachen. 

Der direkte Flächenverlust entsteht im unmittelbaren Bereich des Vorhabens 

durch die Überbauung sowie die Umgestaltung bestehender Nutzungsstruktu-

ren. Ein direkter Flächenverlust kann als Beeinträchtigung von Lebensräu-

men, Brutbiotopen und Nahrungsflächen flächenscharf dargestellt werden.  

Anlagebedingte Wirkfaktoren - entstehen durch die bloße Existenz der 

baulichen Anlagen für den gesamten zeitlichen Bestand des Vorhabens.  

Betriebsbedingte Wirkungen - sind vor allem stoffliche Immissionen, 

Lärmimmissionen und visuelle Störwirkungen, die in Abhängigkeit der Be-

triebsabläufe sowie der technischen Ausstattungsparameter und der damit 

verbundenen Immissionswirkung des Vorhabens zu Auswirkungen auf priori-

tären Arten führen können.  

In Verbindung mit dem oben beschriebenen Vorhaben ist von folgenden 

Wirkungen auszugehen:  
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a) Baubedingte Wirkungen: 

Baubedingte Wirkungen sind grundsätzlich möglich, beschränken sich jedoch 

auf die Errichtungsphase und sind damit temporär. Im Rahmen der Bestand-

serhebung am Vorhabenstandort wurde festgestellt, dass der naturschutz-

fachliche Wert der Eingriffsfläche gering ist. Die Baugrenzen wurden eng und 

bedarfsorientiert festgelegt. Es handelt sich um einen vorgeprägten Bereich. 

Eine Beseitigung oder Beeinträchtigung von Wertbiotopen oder gesetzlich 

geschützten Biotopen ist mit der Planung nicht vorgesehen. Die geplanten 

Versieglungen sind als zulässiger Eingriff ohne weiteres kompensierbar. 

Eine direkte Flächeninanspruchnahme des Vogelschutzgebietes DE 2642-401 

„Müritz-Seenland und Neustrelitzer Kleinseenplatte“ erfolgt nicht. 

Aufgrund der potenziellen Betroffenheit von Brutvögeln ist eine Bauzeitenre-

gelung vorgesehen. Demnach erfolgen die Bauarbeiten gänzlich außerhalb 

der Brutperiode, um vorhabenbedingte Störungen auszuschließen.   

 

b) Anlagebedingte Wirkungen: 

Artrelevante Arealverkleinerungen, Barriere- oder Zerschneidungswirkungen 

treten mit dem Vorhaben nicht ein. Die Eingriffsfläche nimmt ausschließlich 

einen vorhandenen Siedlungsbereich und bereits versiegelten und verdichte-

ten Bereich in Anspruch. 

 

c) Betriebsbedingte Wirkungen: 

Vorliegend sollen insbesondere Lager- und Büroräume für nicht produzieren-

de und nicht verkehrsintensive Handwerksbetriebe geschaffen werden. Das 

Vorhaben soll an ein wirtschaftliches, aber auch naturverträgliches Maß 

herangeführt werden. Es ist davon auszugehen, dass keine zusätzlichen 

Störwirkungen entstehen. 

 

Zusammenfassende Bewertung der Wirkfaktoren 

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Wirkfaktoren lassen sich keine 

nachhaltigen oder erheblichen vorhabenbedingten Wirkungen auf das unter-

suchte Natura 2000-Gebiet ableiten. Die bau-, anlage und betriebsbedingte 

Wirkintensität ist für dieses Vorhaben insgesamt als gering einzuschätzen.  

Geplante Eingriffe beschränken sich auf ein unbedingt notwendiges Maß und 

auf bereits baulich vorgeprägte Bereiche. 

In Bezug auf die Erhaltungsziele des Schutzgebietes sind keine Einflüsse 

aufgrund der beschriebenen Wirkungen des Vorhabens zu erwarten. Die 

Lebensraumtypen sowie die in Tabelle 2 aufgeführten Arten befinden sich 

außerhalb des Wirkbereiches des Vorhabens.  
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4.  Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele  

des Schutzgebietes durch das Vorhaben 

Ein wesentliches Ziel der Natura 2000-Gebiete ist es, neben dem unmittelba-

ren gebietsunabhängigen Artenschutz ein kohärentes europäisches ökologi-

sches Netz besonderer Schutzgebiete zu erhalten, zu errichten und zu entwi-

ckeln.  

In das Netz sind die Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung nach der 

FFH-Richtlinie als auch die Vogelschutzgebiete nach der VogelSchRL inte-

griert. Für diese Gebiete sind allgemeine Erhaltungsziele definiert.  

Innerhalb dieser Untersuchung sind folgende Erhaltungsziele entscheidend:  

„Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands eines 

natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in 

Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I 

der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführten Art, die für ein Natura 2000-Gebiet 

festgelegt sind.“2 

Demnach sind Vorhaben unzulässig, die zu erheblichen Beeinträchtigungen 

eines Natura 2000-Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den 

Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen können.  

Im Rahmen dieser Beurteilung wird geprüft, ob das Vorhaben überhaupt 

geeignet ist, das Vogelschutzgebiet erheblich zu beeinträchtigen.  

Zu berücksichtigen sind die in der Tabelle 1 aufgeführten europäischen 

Brutvogelarten sowie deren Lebensräume. 

 

Gutachterlich wird dazu eingeschätzt: 

Im Rahmen dieser Untersuchung wurden die Möglichkeit der Betroffenheit 

der in der Tabelle 1 aufgeführten Vogelarten sowie deren Lebensräume 

geprüft. Grundlage der Untersuchung war die Landeverordnung über die 

Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern sowie der Standartdaten-

bogen. 

Das geplante Gewerbegebiet nimmt ausschließlich den schon anthropogen 

vorbelasteten Siedlungsbereich in Anspruch. 

Die Entwicklungsmaßnahmen und -ziele zum Erhalt der europäischen Vogel-

arten sowie deren Lebensräume werden durch das Vorhaben unter Berück-

sichtigung der zu erwartenden Wirkfaktoren nicht erheblich beeinträch-

tigt.  

Eine erhebliche Beeinträchtigung liegt insbesondere vor, wenn günstige 

Erhaltungszustände des Natura 2000-Gebietes nicht mehr beständig sind, 

Funktionen des Gebietes gestört werden oder Artenbestände abnehmen. 

 
2  § 7 Abs. 1 BNatSchG  
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Lebensräume von wassergebundenen Vogelarten wie z. B. Rohrdommel oder 

Eisvogel werden von der Planung nicht berührt. Es lässt sich damit bereits 

eine Verschlechterung der Erhaltungszustände aquatischer Vogelarten aus-

schließen.  

Aufgrund des bereits vorhandenen Siedlungsbereichs ist ein Vorkommen und 

damit eine Beeinträchtigung störungsempfindlicher Vogelarten wie dem 

Fischadler, Kranich, Schwarzstorch und Seeadler auszuschließen. 

Störungen der aufgeführten Vogelarten wie z. B. Schwarzspecht, Heideler-

che, Ziegenmelker oder Wachtelkönig können aufgrund der Bauzeitenrege-

lung außerhalb der Brutzeit ausgeschlossen werden. Veränderungen der 

Erhaltungszustände dieser Vogelarten lassen sich nicht ableiten. 

Unter Berücksichtigung der Bauzeitenregelung außerhalb der Brutzeit sowie 

aufgrund der beschriebenen anlage- und betriebsbedingten Wirkungen be-

stehen aus gutachtlicher Sicht keine Anhaltspunkte dafür, dass Beein-

trächtigungen auf das Natura 2000-Gebiet vorhabenbedingt hervorgerufen 

werden könnten.  

Den Schutz- und Erhaltungszielen des Vogelschutzgebietes (Schutz der in 

der Anlage 1 der Landesverordnung über die Natura 2000-Gebiete in Meck-

lenburg-Vorpommern aufgeführten Vogelarten des jeweiligen Gebietes sowie 

ihrer Lebensräume) wird mit der Realisierung der Planung weder widerspro-

chen, noch lassen sich Beeinträchtigungen ableiten. 

Insgesamt wird deutlich, dass die begründete Möglichkeit einer erheblichen 

Beeinträchtigung des Vogelschutzgebietes DE 2642-401 „Müritz-Seenland 

und Neustrelitzer Kleinseenplatte“ durch das Vorhaben nicht besteht. Es ist 

weder ursächlich für das Fortbestehen derzeit ungünstiger Erhaltungszustän-

de, noch beeinflusst es den Erhaltungszustand der in Tabelle 1 aufgelisteten 

Vogelarten. Negative Auswirkungen auf die Erhaltungsziele gehen vom Vor-

haben nicht aus. 

In Bezug auf die projektrelevanten Wirkfaktoren lassen sich keine Beein-

trächtigungen auf das SPA-Gebiet ableiten, die auf eine gewerbliche Nut-

zung zurückgeführt werden könnten. 

 



 

S e i t e  | 23 
 
 

Bearbeitungsstand: Februar 2021                                               vorhabenbezogener  Bebauungsplan Nr. 02/2019                                                                             
„Gewerbepark Strasen“ 

                                                                                        der Stadt Wesenberg 
 

SPA-Verträglichkeitsuntersuchung DE 2642-401 

5. Beeinträchtigungen im Zusammenhang mit anderen Vorhaben  

Im Einflussbereich des Vorhabens sind keine weiteren Vorhaben bekannt, die 

einzeln oder im Zusammenwirken mit dem o. g. Vorhaben geeignet sind, 

erhebliche nachteilige Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet DE 2642- 

401 „Müritz-Seenland und Neustrelitzer Kleinseenplatte“ zu erzeugen.  

 

6. Zusammenfassung der Vorprüfungsergebnisse  

Insgesamt besteht weder durch das Vorhaben „Gewerbepark Strasen“ noch 

durch ein kumulatives Zusammenwirken mit anderen Plänen und Projekten 

die Möglichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung des Vogelschutzgebietes 

und seiner maßgeblichen Bestandteile. 

Eine weitergehende Prüfung ist nicht erforderlich. 

Das Vorhaben ist verträglich in Bezug auf das Vogelschutzgebiet DE 

2642-401 „Müritz-Seenland und Neustrelitzer Kleinseenplatte“. 
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